
42 1931: V 15 - V 18 

Nm. Lecture (Hamsun). 
Abds. Meiereiweg.- Eine junge Frau mit Kind, auf einer Bank, 

hält mich auf - „Herr - S. - ?“ Dann erzählt sie mir, dass sie vorige 
Nacht von mir geträumt; ihre kleine blonde Tochter bestätigt es; sie 
erzählt später (da ich ihr auf dem Rückweg wieder begegne) dass 
sie früher in Agram gelebt u. s. w. - ihr Kind Keuchhusten gehabt 
u. s. w.- 

- In Hamsun weiter. 
16/5 Semmering.- Sehr wenig wohl.- Tel. mit C. R; mit Suz. 

- Meiereiweg.- 
Um */2 4 Abreise.- Im Coupe Hamsun weiter. 
Gegen 6 zu Haus. Wilde Rosen Korb von Suz.;- ein gleicher 

kleinrer Korb von Dora.- Von C. R zwei schöne Polster; Rhododen- 
dron; Rosenstock von Frau Menczel; Azaleen von Frau Peritz-Boss. - 
Compot von Gisa.- Briefe von Heini (Scheidung vollzogen;- in Freund- 
schaft; Ruth abgereist (sie telegr. mir aus Heidelberg));- Brief von 
Georgette Boner;- Besetzung Komödie der Worte, deutsch unter ihrer 
Regie in Paris.- 

Auf der Westbahn mit Suz. um 8 zusammengetroffen, mit ihr Auto 
über Hütteldorf, Schottenhof, Neuwaldegg - Salmannsdorf zu mir.- 
Wir nachtm. auf meiner Terrasse (heut ihr 33. Geburtstag) - ich bringe 
sie heim. 
17/5 S.- Vm. bei C. P. (sie hatte „gewußt“ dass ich schon gestern da 
war, mich aber nicht angerufen, um mich nicht „in Verlegenheit“ zu 
bringen).- Auto Cobenzl und zurück. 

Zu Tisch Suz. bei mir. Im Garten unter dem Schirm den Caffee.- 
Flieder und Glycinien.- Später erzähl ich ihr auf ihren Wunsch unge- 
fähr den Stoff zum Wort. Gegen 5 geht sie. 

- Abds. mit C. P. (Apollo-Kino) Voruntersuchung (Bassermann); mit 
ihr bei mir genachtm. Die Stunde nachher ziemlich unerträglich, da sie 
immer gekränkt ist.- 
18/5 Vm. dictirt Briefe, etc.- 

Von H. K. tel. Nachricht, mit Venenentzdg. bettlägerig. 
- Mit C. P. im Josefst. Th. Bourdet, das schwache Geschlecht; 

weder Stück noch Aufführung sagten mir zu. 
- Suz. war mit Frau M. dort; im Zwischenakt bei mir und C. R- 
Nachher mit C. P. und verabredetermaßen Geyer (Hahn) ge- 

nachtm.;- wegen Besetzung Weites Land, Liebelei etc.- Reinhardt 
denkt (auf Hilpert’s Anregung) an Komoedie der Verführung, die er 
„lesen will“.- 


